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Ein revolutionärer Schritt nach vorn

*** Einführung ***

Lieber spectrum-süchtiger Freund,

   vielen Dank dafür, daß Sie das brandneue Produkt MB-02+ für Ihre ZX Spectrum-kompatible Maschine gekauft haben. Willkommen in einer Welt der perfekten Zusammenarbeit zwischen Ihrer Maschine und einem neuen Diskettensystem. Diese Erfindung verbessert die Möglichkeiten Ihres Speccys aufs Äußerste. Dies ist die Originaldokumentation für das MB-02+.

Lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie die Hardware installieren.

*** Technische Eigenschaften ***

*Diskettenkapazität: 


HD: 1,800K / DD: 840

*Diskettengemetrie (HD): 

1,800K (82 Cylinder-2 Heads-11 Sec/track-1024 b/sec) 

*Zugriffsgeschwindigkeit: 

HD: 40-50K/sec. / DD: 25K/sec.

*Interner Speicher:


EPROM 2K (maximum 64K)






SRAM 128K (maximum 512K) - backup

*Zeitmessung:



Echtzeit Uhrenprozessor - backup

*Anschluß von bis zu 4 Diskettenlaufwerken

*Kempston Joystick/Amiga Mausport möglich

*Dreikanaliger zweiwegiger Parallelport (über i8255)

*Tape-kompatibles System (großer Vorteil!)

*Erstklassiges DOS

*Bis zu 256 Verzeichnisse auf einer Diskette, jede Verzeichnes kann bis zu 65279 Dateien enthalten!

*Software System-RESET (voll kompatibel zum Hardwarereset. Funktioniert nicht auf dem ZX Spectrum +2A)

*** Die Beschreibung der Software und ihrer Möglichkeiten ***

Zusammen mit dem MB-02+ erhalten Sie Standardsoftware: BS-ROM, BS-DOS und BS-BIOS, welche von Busysoft entwickelt wurden, dazu einige unterstützende Utilities. Das aktuelle MB-02+ ist in der Lage Dateien zwischen verschiedenen Formaten zu konvertieren: BS-DOS, DP-DOS, M-DOS und natürlich auch MS-DOS.

*BS-ROM: das klassische ZX Spectrum ROM, das das BASIC und Interface-Software zur Kommunikation mit BS-DOS enthält. Es sind auch einige zusätzliche Softwareverbesserungen vorgenommen worden, welche die Arbeit mit BASIC viel einfacher und bequemer machen.

*BS-DOS: die Betriebssystemsoftware zum Ansprechen der Disketten durch das BS-ROM oder direkt durch Programme.

*BS-BIOS: der Systemkern, der die Kommunikation zwischen Hard- und Software des Systems durchführt.

Nachdem Sie das MB-02+ angeschlossen haben, stehen Ihnen alle Funktionen zur Verfügung, die man normalerweise auf anderen Systemen vorfindet, und zusätzlich einiges mehr. Das Systemkonzept basiert auf dem Gedanken einer Tape-Emulation, was bedeutet, daß Sie auf die Diskette genau so zugreifen, als ob auf ein Tonband-Laufwerk zugegriffen wird. Die gute Sache daran ist, daß keinerlei Software- veränderungen vorgenommen werden muß (gleichgültig ob es sich um BASIC oder Maschinencode handelt). 
Die Kommunikationsgeschwindigkeit ist hierbei aber sehr viel höher als mit einem Tonband-Kassette. 
Wie funktioniert das? Verantwortlich für Datentransfers sind zwei Routinen, die im ZX-ROM an den Adressen 1218 (für SAVE) und 1366 (für LOAD) angelegt sind. An diese Adressen sind Routinen für die Kommunikation mit Disketten (und auch Tapes) angehängt, so daß Sie zwischem der Benutzung von Tape und Diskette frei umschalten können. Das System speichert auch die Position, auf die die Diskette "gespult" ist (der virtuelle Tape-Pointer - vergleichbar mit dem Tonband). Das System erkennt auch headerlose Files. Hilfsprogramme zur Datenübertragung zwischen Tape und Diskette sind schon erhältlich. Insgesamt bedeutet das, daß das MB-02+ zusammen mit BS-DOS voll kompatibel zum Tonband ist.

Das MB-02+ ermöglicht Ihnen auch, Ihren ZX-Spectrum in einen vollen 64K Ram-only Modus umzuschalten, so daß der Speicherbereich zwischen 0 und 16383 ohne Einschränkungen beschrieben werden kann (Beispielsweise können Sie das originale ZX-ROM laden, beliebige Änderungen vornehmen (z.B. einen neuen Zeichensatz installieren) und diesen Speicherbereich dann schreibschützen, um ein ROM zu emulieren). Mit Hilfe dieses Modus überlegen wir auch, CP/M oder UNIX Systeme zu implementieren.

Das System ermöglicht es auch, Diskettenzugriffe gleichzeitig mit beliebigen anderen Operationen durchzuführen (z.B. Musik unter dem IM2); keiner dieser Prozesse wird unterbrochen. Das MB-02+ ist auch das einzige System für den ZX-Spectrum, das die Benutzung des HD (high density) Diskettenformats erlaubt. Dies wird durch den programmierbaren Z80-DMA Chip ermöglicht.

*** Die Beschreibung der Hardware und ihrer Möglichkeiten ***

Was findet sich im MB-02+?

*WD2797A: der Disk-Controller (FDC).

*Z80-DMA: ein Mitglied der Z80-Chipsetfamilie, der für sehr schnellen Datentransfer zwischen den Ports und dem Speicher in beiden Richtungen sorgt (über direkten Speicherzugriff, Direct Memory Access); wenn Sie lernen, wie dieser programmierbare Chip zu kontrollieren ist, werden Sie Ungesehenes auf Ihrem Speccy erleben! Einige DMA-Demos werden zusammen mit dem MB-02+ geliefert.

*EPROM 2K: enthält die Software, die beim Anschalten des Spectrums oder bei einem Reset ausgeführt wird. Sie erlaubt es, das DOS in den SRAM-Speicher zu booten (siehe unten), aber auch, das MB-02+ auszuschalten und den Spectrum auf die normale Weise zu benutzen. Dieser Chip kann leicht durch ein optionales EPROM 64K ersetzt werden, das dann das neue, grafikorientierte System ZX-OS/3 Vision enthalten wird (in Vorbereitung).

* SRAM 128K: statisches RAM (mit Backup!), das in Speicherseiten aufgeteilt ist, die im Speicherbereich #0000-#3FFF (0-16383, d.h. an der Stelle des Original-ROMS) angelegt sind. Dadurch ist es möglich, Ihren Spectrum in einen 64K RAM-only Modus umzuschalten.  Auch das DOS wird in diesen Speicher geladen (BS-ROM, BS-DOS, BS-BIOS). Software, die SRAM als optionale RAM-Disk einrichtet, wird zusammen mit dem MB-02+ geliefert, so daß Sie das SRAM als ein weiteres Diskettenlaufwerk nutzen können (Backup!). Es ist Ihre Wahl, für welche SRAM Größe Sie sich entscheiden (128K/256K/384K/512K). Natürlich ist um so mehr Speicher um so besser.

*i8255: dieser Baustein regelt eine 3-kanäligen zweiseitigen parallelen Datenübertragung. Mit Hilfe dieses Chips lassen sich der Kempston-Joystick, die Amiga-Mouse, Drucker, A/D oder D/A Konverter etc. an das MB-02+ anschließen. 

*FDD Port: ein Anschluß für Diskettenlaufwerke (zwei Laufwerke); bis zu vier externe Diskettenlaufwerke können angeschlossen werden (mit einem speziellen 4-FDD Adapter, siehe unten).

*NMI Taste: um das NMI-Menu auszuführen.

*RESET-Taste: um einen Reset des ganzen Systems auszuführen (sowohl Speccy als auch MB-02+).

*** Optionales Zubehör ***

*Echtzeit-Uhrenprozessor (RTC): ein Chip zur Zeitmessung (Uhrzeit/Datum). Für einen RTC gibt es viele Anwendungsbereiche (Zeitabstimmung, Messung einer bestimmten Zeitperiode etc.). BS-DOS 400 unterstützt auch RTC-Informationen in allen Dateien (so daß man genau weiß, wann se erstellt wurden). Natürlich läuft dieser Chip auch, wenn das MB-02+ abgestellt ist, so daß er nicht die genaue Zeit verliert. (Backup!)

*Diskettenlaufwerk FDD 3,5" HD: das beste Diskettenlaufwerk zum Gebrauch mit dem MB-02+. Dies ist das weltweit am meisten gebräuchliche Format. Wir liefern nur erstklassige FDDs (Mistumi, Sony, Teac) zusammen mit einem FDD-Kabel zum Anschluß an das MB-02+.

*Standardstromversorgung: liefert Strom für den ZX Spectrum, den Monitor, das MB-02+ und für bis zu vier FDDs.

*4-FDD Adapter: wenn Sie sich dafür entscheiden, drei oder vier Diskettenlaufwerke anzuschließen, müssen Sie diesen Adapter verwenden.

*Centronics-Adapter: dieser Adapter dient dem Anschluß eines Centronics-kompatiblen Druckers (das gebräuchlichste Format).

*Buserweiterung: wenn Sie einen Spectrum +2A besitzen, empfehlen wir diese Erweiterung, weil zwischen dem Bus des Spectrums und der Buchse für die Stromversorgung zu wenig Platz ist.

*** Wie installiert man das System? ***

1) Schalten Sie den Computer und alle Peripherie aus.

2) Schließen Sie das MB-02+ an den ZX Spectrum an.

3) Schließen Sie die Diskettenlaufwerke an das MB-02+ an. Wenn Sie die Laufwerke mit dem MB-02+ verbinden, beachten Sie bitte, beide Enden des Kabels so herum einzustecken, daß der rote Draht auf der Seite des Stromkabels sowohl des MB-02+ als auch des Diskettenlaufwerks liegt.

4) Stöpseln Sie die Stecker der Stromversorgung  (bei ausgeschaltetem Strom!) in den ZX Spectrum, das MB-02+ und in die Diskettenlaufwerke. Wenn Sie eine PC-Stromversorgung verwenden, denken Sie daran, die richtigen Stromstecker in den ZX-Spectrum und das MB-02+ zu stöpseln. Verwechseln Sie nicht die Stecker! Das würde zu einer Beschädigung Ihrer Hardware führen.

5) Nehmen Sie falls nötig alle sonstigen Anschlüsse wie üblich vor (TV, Kassettenrecorder, Maus etc.).

6) Überprüfen Sie , ob alle Anschlüsse korrekt vorgenommen sind und fest sitzen.

7) Stellen Sie den Strom an.

8) Überprüfen Sie, ob die Originaldiskette schreibgeschützt ist. Bei der Startup-Animation, booten Sie das BS-DOS, indem Sie die Originaldiskette in Diskettenlaufwerk Nr. 1 schieben.

9) Falls das System nicht bootet, stellen Sie den Strom ab und überprüfen Sie alle Verbindungen. Es kann nötig sein, wegen der Konstruktion des Diskettenlaufwerks, das Kabel im Laufwerk umgekehrt einzustecken. Fahren Sie mit Punkt 6) fort.

*** Das MB-02+ System ***

Das Diskettensystem des MB-02+ besteht aus zwei Teilen: das BS-DOS selbst und das korrigierte und verbesserte ROM (das BS-ROM genannt wird). Der Text folgende beschreibt BS-DOS 308 und BS-ROM 118.

*** BS-DOS 308 ***

Jede Diskette enthält 256 Verzeichnisse (jedes Verzeichnis kann einen Namen von bis zu 26 Zeichen haben). Jedes Verzeichnis kann bis zu 65279 Dateien enthalten, was bedeutet, daß auf einer Diskette bis zu 256*65279=16711424 Dateien gespeichert werden können.

DOS ermöglicht zusätzlich zu den üblichen Standard-Diskettenoperationen noch einige andere. Wie oben bereits erwähnt, kann DOS das Tape unter Verwendung einer Diskette emulieren. Ein Unterschied zwischen Disketten und Tonbändern ist, daß ein Tonband IMMER auf eine bestimmte Stelle gespult ist (im Vergleich zur Diskette). Wenn man also LOAD "" (ohne Angabe eines Dateinamens) eingibt, wird die erste nachfolgende Datei geladen. 

Aus diesem Grund haben wir einen speziellen Load-Pointer geschaffen, der auf die Stelle, an die die Diskette "gespult" ist, zeigt. Das oben genannte bedeutet, daß die Diskette ein Tonband mit 256 Spuren (eine Spur = ein Verzeichnis) emuliert. Immer wenn Sie LOAD"" eingeben, wird DOS den Load-Pointer verwenden, um herauszufinden, welche Datei zu laden ist.

Alle Tape-Funktionen arbeiten wie gewohnt: LOAD, SAVE, VERIFY, MERGE - sie rufen alle die ROM-Routinen für Load und Save an #4C2 (=1218) und #556 (=1366) auf. Aus diesem Grund arbeiten alle Programme, die das ROM für Load/Save Operationen verwenden korrekt mit der Diskette wie mit dem Tape zusammen. Modifikationen sind nicht nötig!

Beachte: Es ist möglich, jede Diskettenoperation durch gleichzeitigen Druck der Tasten Q und W zu unterbrechen.

*** Neue BASIC Befehle ***

Für den Text im folgenden gilt:

*Wenn ein Parameter in <diese Klammern> gesetzt ist, bedeutet das, daß er nicht vorgeschrieben ist.

*File-Spezifikationen als "Daten" lesen sich wie folgt:

Eintrag <,Eintrag> <,Eintrag> <,Eintrag> ...

wobei für "Eintrag" gilt:

Nummer1 <TO <Nummer2>>

oder

TO <Nummer2>

... wobei Nummer1 den Anfang eines Bereiches angibt (wenn Nummer1 nicht angegeben ist, werden alle Dateien vom Anfang des Verzeichnisses angesprochen) und Nummer2 das Ende eines Bereiches bezeichnet (Wenn Nummer2 nicht angegeben wird, werden alle Dateien bis zum Ende des Verzeichnisses angesprochen).

Beispiel (Angenommen, das Verzeichnis enthält 32 Dateien):

TO 3,10,20,13 TO 15,28 TO

Steht für diese Dateien:

1,2,3,10,20,13,14,15,28,29,30,31,32

*Die Spezifikation <Lokal> fügt einen temporären Pfad in das Kommando ein; diese Spezifikation beginnt mit einem "#" gefolgt von einem numerischen Ausdruck, der den temporären Pfad angibt; wenn weitere Daten folgen, sollte diese Syntax mit einem "," beendet werden.

Beispiel (Angenommen die aktuelle Diskette hat die Nummer 4):

CAT #2,66

zeigt den Katalog des Verzeichnis Nummer 66 auf der Diskette Nummer 2 an.

Wo immer eine Zahl erwartet wird, ist es möglich, einen numerischen Ausdruck einzugeben, der eine Zahl ausgibt. Ebenso kann ein Stringausdruck eingegeben werden, wenn ein String erwartet wird.

*** Befehle um den Pfad einzurichten ***

USR 15522 - schaltet auf das Tape als aktuelles Gerät um (LOAD, SAVE, VERIFY, MERGE sprechen die Kassette an)

USR 15524 - schaltet auf die Diskette als aktuelles Gerät um (LOAD, SAVE, VERIFY, MERGE sprechen die Diskette an)

[@  = Caps Shift + 2]
[RealSpectrum-Emulator  @ = Strg + 2]
@Nummer   

@String

Schalten auf das aktuelle Diskettenlaufwerk um. String bezeichnet einen Diskettennamen (es ist jedoch nicht vorgesehen, eine Diskette dem Namen nach zu finden). Nummer steht für die Diskettennummer. Bei Nummer=0 sprechen LOAD/SAVE Routinen das Tonband an (genau wie mit USR 15522). Wenn Nummer>0 wird auch ein USR 15524 durchgeführt - LOAD/SAVE Rountinen sprechen die Diskette an.
0 = Tonband   
1 = Disk 1

2 = Disk 2

9 = Ramdisk
[$  = Caps Shift + 4]

[RealSpectrum-Emulator  @ = Strg + 4]
$Nummer

$String

Um das aktuelle Verzeichnis auf dem angewählten Diskettenlaufwerk einzustellen. String bezeichnet den Verzeichnisnamen, wobei aber nur 10 Zeichen berücksichtigt werden.

[£  = Caps Shift + x]

[RealSpectrum-Emulator  @ = Strg + x]
£Nummer

£String

Um die aktuelle Datei anzuwählen; der Load-Pointer wird auf die gewählte Position gesetzt.
Eine beliebige Kombination dieser drei Befehle setzt den Pfad in den untenstehenden Befehlen (oder kann auch alleine für sich gebraucht werden).

Beispiel: @3$5@8$200$"alles"£"Unfug" bedeutet, daß auf der Diskette in Laufwerk 3 das Verzeichnis 5 angewählt wird, und auf der Diskette in Laufwerk 8 das Verzeichnis 22. Das erste Verzeichnis namens "alles", das dem Verzeichnis 22 folgt, wird angewählt, und der Load-Pointer wird schließlich auf die Datei "Unfug" gesetzt. Eine solche Sequenz sollte mit ";" abgeschlossen werden, wenn das von der Befehls-Syntax verlangt wird.
*** Diskettenbefehle ***
.FORMAT (Pfad)

Alle Dateien und Verzeichnisse auf einer Diskette löschen. Es ist möglich, eine Diskette mit .UNERASE rückzuformattieren (falls kein SAVE nach dem .FORMAT erfolgt ist).

.ERASE <Pfad> Eintrag

Dateien löschen. Es ist möglich die Löschung von Dateien rückgängig zu machen (wenn sie nicht mit SAVE zwischenzeitlich überschrieben worden sind). Wenn Datei Nummer 0 gelöscht wird, wird das gesamte aktuelle Verzeichnis gelöscht.

.UNERASE <Pfad> Eintrag

Gelöschte Verzeichnisse/Dateien wiederherstellen. Nummer 0 stellt das aktuelle Verzeichnis selbst her, Dateien müssen per Hand wiederhergestellt werden.

Wie bereits erwähnt, ist es auch möglich, Dateien wiederherzustellen, die mit .FORMAT gelöscht worden sind: verwenden Sie .UNERASE 0 (um das aktuelle Verzeichnis selbst wiederherzustellen) und dann führen Sie den Befehl für alle notwendigen Dateien im Verzeichnis aus. Es sieht vielleicht so aus, als ob die Dateien sofort wiederhergestellt werden, wenn das Verzeichnis wiederhergestellt ist, aber das ist nicht der Fall (die Dateisektoren werden nicht zurückgeholt), darum ist es nötig, die Dateien ebenfalls per Hand wiederherzustellen.

.RENAME <Pfad> Nummer, String

Die Datei "Nummer" in den neuen Namen "String" umbenennen. Wenn Nummer=0, dann wird der Name des Verzeichnisses geändert. Beachten Sie, daß Verzeichnisnamen bis zu 26 Zeichen lang sein können.

.MOVE <Pfad> Nummer1, Nummer2

Die Datei "Nummer1" in das Verzeichnis "Nummer2" verschieben. Wenn Nummer1=0, dann wird das gesamte Verzeichnis verschoben.

.MOVE <Pfad> Nummer; Eintrag

Files die durch "Eintrag" angegeben sind, in das Verzeichnis "Nummer" verschieben. Beachte: wenn eine Datei im aktuellen Verzeichnis verschoben wird, wird sie an das Ende des Verzeichnis bewegt.

.PRESS <Pfad>

Das gewählte Verzeichnis "zusammenpressen", defragmentieren und komprimieren.

.KILL <Pfad>

Den internen CACHE Speicher löschen. Es ist nicht notwendig, diesen Befehl zu verwenden, weil DOS die Verwaltung des CACHE automatisch durchführt.

.SEARCH <!> <Pfad> <Lokal> <String>

Beginnt eine Suche nach dem angegebenen String auf der Diskette. Die Namen aller Verzeichnisse (nur 10 Zeichen) und aller existierenden Dateien werden durchsucht. "!" weist das DOS an, gelöschte Dateien und leere Verzeichniseinträge zu durchsuchen. SEARCH beginnt mit dem aktuellen Verzeichnis, geht bis 255 weiter und beginnt wieder mit 0, bis es beim aktuellen Verzeichnis anlangt.

CAT <.> <!> <Pfad> <Lokal> <Nummer>

COPY <.> <!> <Pfad> <Lokal> <Nummer>

Stellt den Katalog des aktuellen Verzeichnisses oder des Verzeichnisses nach <Nummer> dar. <!> zeigt auch gelöschte Dateien und leere Verzeichniseinträge. <.> zeigt einen Katalog, der beim Load-Pointer beginnt.

*** Befehle für Datenübertragung ***

SAVE <!> <*> <Pfad> <Nummer> Dateiname

SAVE <!> <*> <Pfad> <Nummer> Dateiname SCREEN$

SAVE <!> <*> <Pfad> <Nummer> Dateiname DATA var()

SAVE <!> <*> <Pfad> <Nummer> Dateiname CODE Adresse, Länge

LOAD <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> 

LOAD <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> SCREEN$

LOAD <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> DATA var()

LOAD <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> CODE <Adresse, <Länge>>

MERGE <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname>
Du kannst die autoexe einfach mit Merge "autoexe" in den Speicher laden, dann editieren und schließlich wieder mit save "autoexe" line ... sichern. Dann löschst Du die vorherige oder noch besser Du benennst sie einfach um. Es ist nicht wichtig, wo auf der Diskette die autoexe steht. Es wird immer nur eine autoexe genutzt (entweder die erste oder die letzte, das weiß ich gerade nicht so genau).
Viele Grüße
Ingo.

VERIFY <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> 

VERIFY <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> SCREEN$

VERIFY <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> DATA var()

VERIFY <!> <*> <Pfad> <Nummer> <Dateiname> CODE <Adresse, <Länge>>

Diese Befehle funktionieren wie die üblichen Tape-Befehle. Nummer bezeichnet die Load-Pointer Position (genau wie bei dem "£" Parameter). Alle diese Befehle greifen auf das aktuelle Verzeichnis zu, oder in dem durch Pfad angegebenen Verzeichnis (das hinterher das aktuelle Verzeichnis wird). SAVE speichert eine Datei immer an das Ende des Verzeichnisses. Die Zeichen "!" und "*" werden ignoriert; sie sind implementiert worden, um Befehle zu ermöglichen, die ursprünglich für BASIC 128 (LOAD !) oder unter dem D40/D80 Diskettensystem (LOAD *) vorgesehen waren. Der VERFIY Befehl arbeitet normal; wenn irgendwelche Unterschiede bei der Überprüfung gefunden werden, wird eine Anzeige ausgegeben, welche die abweichende Stelle angibt.

NEW <Pfad> <Lokal> Parameter

Dieser Befehl lädt die von Parameter bezeichnete Datei und führt sie aus. Wenn Parameter eine Nummer ist, wird eine ausführbare Datei (siehe unten) im aktuellen Verzeichnis geladen und ausgeführt. Wenn Parameter ein String ist, wird eine Datei, deren Namen dem String entspricht, im aktuellen Verzeichnis gesucht. Wenn keine Entsprechung gefunden wird, wird das System in einem Verzeichnis 0 suchen. Wenn immer noch keine Datei gefunden wird, wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

Das System betrachtet beides, "Program" und "Bytes" als ausführbar. Wenn eine BASIC Datei ("Program") betroffen ist, wird sie geladen und ausgeführt (entsprechend der LINE Angabe) - genau wie mit LOAD. Wenn eine CODE Datei ("Bytes")  betroffen ist, wird folgende Operation durchgeführt:

Angenommen, AAA sei die Startadresse der Datei:

IF AAA>=#5D00 (=23808) THEN CLEAR AAA-1

LOAD Parameter CODE AAA

CONTINUE AAA (siehe BS-ROM 118)

Wenn kein Parameter angegeben wird, wird der übliche NEW Befehl ausgeführt.

Der Zweck der folgenden Funktionen ist, Informationen zu geben, die normalerweise schwierig zu ermitteln sind:

FN ?

Gibt die DOS Versionsnummer

FN @

Gibt das aktuelle Laufwerk an.

FN $

Gibt die aktuelle Verzeichnisnummer an.

FN £

Gibt die Position des Load-Pointers an.

FN #

Gibt die Anzahl der Dateien im aktuellen Verzeichnis.

FN%

Gibt die Zahl der leeren Sektoren auf der aktuellen Diskette an.

FN *

Gibt einen 32 langen String, der den aktuellen Load-Pointer Eintrag näher spezifiziert.

Beispiel:

FN *(7 TO 16) gibt den aktuellen Dateinamen an

FN *(6 TO 22) gibt den aktuellen Dateiheader (wie auf dem Tape)

Wenn der Load-Pointer nicht auf eine Datei des aktuellen Verzeichnisses zeigt, wird statt dessen ein leerer String ausgegeben.

Wenn der Load-Pointer >=#FF00 (=65280) ist, enthält der 32 Zeichen lange String einen Diskettennamen.

FN © 

Eine spezielle Funktion, die einen String ausgibt, der den Speicher von 0-65535 enthält.

*** BS-ROM 118 ***

Das BS-ROM 118 ist das bekannte ZX-ROM 48, an dem folgende Modifikationen durchgeführt worden sind:

*Neue Befehle

*Erweiterte Syntax der bestehenden Befehle

*Die Suche nach dem Tape lead-in Geräusch ist vier mal kürzer

*Der Programm Poiner wurde von ">" zu "*" verändert

*Schnelleres Beep Signal bei Fehlermeldungen

*Eingebaute Kooperation mit Hexadezimalzahlen von 0-65535

*BASIC-Zeilen im Bereich von 0-16383 (editierbar)

*Schnelleres Autorepeat

*Bei fehlerhafter Eingabe, wird der Cursor automatisch auf die Position des Fehlers bewegt.

*Möglichkeit, Programme ohne Controlcodes zu listen (ignoriert Farben, TAB und AT codes - das ist gut, um versteckte Zeilen anzusehen.)

*NMI Menü

*Einige Fehler wurden beseitigt
*Zwei neue Zeichen im Zeichensatz

*Der Programmpointer "*" wird nur nach einem Autolist dargestellt

*Zeilenediting ist in 4 Richtungen möglioch (links, rechts, hoch, runter)

*Superschnelles Reset/NEW (Der Speicher wird mit dem PUSH Befehl gelöscht)

*Es ist möglich das Autolisting mit der "Q" Taste zu unterbrechen

*** Ein Überblick über die Korrekturen ***

*Die NMI Routine wurde durch das NMI-Menü ersetzt

*PRINT AT 0,0;CHR$ 8; - Dieser Befehl hat den PRINT Cursor zu einer Fehlerposition bewegt (AT -1,31); das ist behoben

*Wenn eine Fehlermeldung ausgedruckt werden sollte und der Interrupt disabled worden ist (DI), hat sich das System aufgehängt (behoben)

*ZX-ROM 48 hat sich selbst überschrieben (Adressen 0-4); Das BS-ROM 118 ist korrigiert, so daß es sogar mit aufgehobenen Schreibschutz laufen kann.

*Angenommen, die letzte Programmzeile sei N, wenn man in die leere Zeile N+1 gegangen ist, und sofort EDIT gedrückt hat, dann hat man Zeile N zusammen mit dem Programmpointer editiert. (Behoben)

Nach einem Reset oder NEW wird das System Informationen über den verfügbaren Speicher zusammen mit der OK Message geben. Beachten Sie, daß weder der Reset noch NEW den Speicher testen. Es wird erwartet, daß der Speicher arbeitet.

Das NMI-Menü wird aufgerufen, indem man den NMI-Knopf drückt, oder nach #66 (=102) springt. Ein schnell flackernder Rand zeigt an, daß das System im NMI-Menü ist. Wenn der Stack Pointer (SP) im Programmbereich #0001-#4000 (1-16384) war, dann wird er auf #5800 (=22528) verändert.

Steuertasten im NMI-Menü:

B
- BASIC Warmstart. Aller Systemvariablen werden zurückgesetzt, außer PROG,


  VARS und ELINE.

N
- das gleiche wie CLEAR 24575:NEW

R
- 48K Speicherreset

E
- 128K Speicherreset

I
- Reset der AY/FDC/DMA Chips

S
- Speichert den Bildschirm auf das aktuelle Gerät

T
- USR 15522 (aktuelles Gerät: Tape)

D
- USR 15524 (aktuelles Gerät: Diskette)

Q
- Kehrt in das abgebrochene Programm zurück; Beachte, daß die Rückkehr nur in dem 


  Fall korrekt durchgeführt wird, wenn das SP-Register nicht auf #5800 (=22528)


  verändert worden ist. Alle Register werden auf die korrekten Werte  zurückgesetzt 


  (außer den Bits 0-6 des R-Registers)

M
- Führt den MRS Debugger aus (der in den Speicher geladen sein muß!); die Register 


  werden wie beim Q-Befehl gesetzt.

0..9
- Schaltet die ZX 128K RAM-Seiten um; wenn der SP im Bereich #C001-#C000 


  (=49153-0), dann wird er auf #5800 (=22528) gesetzt; das ist das gleiche wie OUT 


  (32765), Nummer  - bei Verwendung von 8 oder 9 ist es möglich, den Inhalt des 


  VIDEORAM 2 darzustellen.

U
- Benutzerdefinierte Funktion, die die Anweisung auf #3901 (=14593) ausführt

Z
- Benutzerdefinierte Funktion, die die Anweisung auf #3904 (=14596) ausführt

*** Erweiterte Syntax bestehender Befehle ***

Im untenstehenden Text sind Parameter in <diesen Klammern> nicht vorgeschrieben.

CONTINUE <Ausdruck>

Wenn Ausdruck nicht 0 ist, wird der Maschinencode an Adresse (Ausdruck) ausgeführt. Nach der Rückkehr ins BASIC, muß IY auf #5C3A (=23610) gesetzt sein, aber HL' muß nicht auf #2758 (=10072) gesetzt sein.

CLS <Ausdruck>

Wenn Ausdruck nicht 0 ist, werden alle Farben gemäß Ausdruck gesetzt.

Beispiel: CLS 7 = BORDER 0:PAPER 0:INK 7:BRIGHT 0:FLASH 0:CLS

GO TO, GO SUB, PAUSE, BORDER

Der numerische Parameter ist nicht mehr notwendig. Wenn er fehlt wird 0 vorausgesetzt.

<PRINT> Parameterliste

Wenn die Parameterliste nicht mit einer Nummer, mit ";", "," oder "'" beginnt, kann das PRINT Kommando wegelassen werden.

POKE Adresse, Byte

Der übliche POKE Befehl.

POKE Adresse; Wort

2-Byte (16 Bits) POKE Befehl

POKE Adresse, String

Der angegebene String wird in den Speicher geladen.

VAL$ <Ausdruck>

Dezimal-Hexadezimal Konversion. Wenn Ausdruck numerisch ist, gibt die Funktion einen 4 Zeichen langen String in Hexadezimaler Form aus.

Beispiel: VAL$ 33023 = "80FF"
% oder &

Hexadezimal-Dezimal Konversion

Beispiel: &80FF = 33023

VAL <Ausdruck>

Wenn Ausdruck numerisch ist, ist das Ergebnis dieser Funktion eine 2-Byte (16 Bit) Zahl an der Adresse <Ausdruck> (2-Byte Peek).

*** Neue Befehle und ihre Syntax ***

, <Ausdruck>

Die von Ausdruck angegebene BASIC Zeile wird editiert. Fehlt Ausdruck, oder ist Ausdruck 0, wird die erste verfügbare Programmzeile editiert.

' <Ausdruck>

Schaltet ZX 128K RAM Seiten um; genau wie OUT (32765),Ausdruck. Ausdruck muß im Bereich 0-15 sein. Beachte, daß zum Wechsel der RAM-Seiten RAMTOP unter #C000 (=49152) sein muß. Siehe oben unter 0..9 im NMI-Menü.

©

Setzt alle Systemvariablen zurück, außer PROG, VARS und ELINE (siehe oben unter B im NMI-Menü).

^

128K Memory Reset (siehe oben unter E im NMI-Menü).

? 

Gibt Informationen bezüglich Progammlänge, Variablenlänge und dem BASIC zugewiesenem freien verfügbaren Speicher an.

*

Liest einen Header vom Tape und gibt zusammen mit jedem Header folgende Informationen an:

Dateityp, Dateiname, Adresse, Länge

_ [Unterstrich]

Das gleiche wie USR 102 - führt das NMI-Menü aus.

#

Das selbe wie USR 54885 - führt MRS aus (muß in den Speicher geladen sein!)

*** Neue Systemvariablen ***

Drei Bits an der Adresse 23728 haben eine neue Bedeutung (nach Reset/NEW wird 0 an diese Stelle geschrieben):

Bit 0=0: BASIC Zeilen sind 4 Stellen lang

Bit 0=1: BASIC Zeilen sind 5 Stellen lang

Bit 1=0: Bei Autolist funktionieren die Kontrollcodes normal

Bit 1=1: Bei Autolist funktionieren die Kontrollcodes gemäß Bit 2

Bit 2=0: Bei Autolist werden die Kontrollcodes ignoriert

Bit 2=1: Bei Autolist werden die Kontrollcodes durch ein "?" ersetzt

*** BS-DOS Fehlermeldungen ***

Fehlermeldungen werden in folgender Form dargestellt:

======================

     Fehlermeldung

drv/dir/sub: file_name

       trk, sid, sec

Enter=ok/retry, Space=abort

======================

Dabei gilt:
drv

= Fehler in der Laufwerksnummer



dir

= Fehler in der Verzeichnisnummer



sub

= Fehler in der Dateinummer



trk

= Fehler auf der Tracknummer



sid

= Fehler auf der Seitennummer



sec

= Fehler auf der Sektornummer



file_name
= gibt den genauen Fehlerbereich an

Das folgende ist eine Liste der Fehlermeldungen. Wenn es scheint, daß eine angegebene Fehlermeldung wenig Sinn macht, kann es sein, daß BS-DOS durch irgendeine Software beschädigt ist. Wir empfehlen dann, BS-DOS neu zu booten.

File not found

Die angegebene Datei konnte nicht gefunden werden.

File too short

Es ist versucht worden, mehr Sektoren zu laden, als dem File zugewiesen worden sind.

Can't unerease

Wegen eines Sektorfehlers kann nicht geloescht werden, oder das geloeschte Verzeichnis hat nicht existiert.

Error at N1-N2:N3

Nach dem VERIFY Befehl wurden Unterschiede festgestellt; N1-N2 gibt den Bereich der Unterschiede an, N3 zeigt die Länge des unterschiedlichen Bereichs an.

File too long

Es ist nicht möglich eine Datei dieser Länge zu laden oder zu schreiben.

Disk full

Die Datei verbraucht mehr Speicherplatz, als auf der Diskette vorhanden ist.

Disk not ready

Im Laufwerk ist keine Diskette, oder ein Diskettenfehler ist aufgetreten.

Unknown disk

Beim Zugriff auf ein Diskettenlaufwerk dessen Laufwerksnummer nicht existiert.

Directory too long

Es wurde versucht, auf mehr als 65279 Dateien in einem Directory zuzugreifen.

Data integrity error N1

Ein Fehler ist beim Zugriff auf die Diskette aufgetreten.

Can't read the disk

BS-DOS kann den Boot Sektor der Diskette nicht lesen.

Seek error

Der FDC-Chip kann Track 0 nicht finden.

Break

Q+W wurden bei einem Diskettenzugriff gleichzeitig gedrückt.

Ready Error

Fehler bei der Aktivierung des Diskettenlaufwerks

Write Protect

Wird bei einem Schreibzugriff auf die Diskette dargestellt. Der Schreibschutz-Schieber der Diskette ist auf die geschützte Stellung geschoben.

CRC error

Beim Laden eines Datensektors, stimmt die CRC Additionsüberprüfung nicht.

Data lost

Beim Transfer zwischen FDC und DMA Chips sind Daten verloren gegangen. Dies wird wahrscheinlich durch Software verursacht, die im Interrupt Modus auf die DMA zugreift.

Time out

Die Zeitbegrenzung bei einem erfolglosen Diskettenzugriff ist abgelaufen.

Record not found

Beim Lese/Schreibzugriff auf die Diskette wurde die Sektoren Identifikation nicht gefunden. (Wird z.B. durch schlechte Diskettenqualität verursacht).

Unknown format

Versuch eine Diskette zu lesen, die nicht mit dem MB-02+ formattiert wurde.

System error N1

Normalerweise eine Beschädigung des BS-DOS selbst. Es ist empfehlenswert, das System sofort neu zu booten.

*** BS-ROM Fehlermeldungen ***

Invalid I/O device

Diese Meldung wird dargestellt, wenn die "Abort"-Option gewählt worden ist.

Invalid file name

Nichtexistierender Datei-/Verzeichnisname wurde angegeben.

Invalid argument

Beim Versuch eine nichtausführbare Datei mit NEW zu starten.

Alle anderen Fehlermeldungen haben genau die gleiche Bedeutung wie im ZX-ROM.

*** Beschreibung der mitgelieferten Hilfsprogramme ***

COPY-DISK-DISK ("cdd")

Dieses Programm wurde für das Kopieren von Dateien geschreiben. Eine Hilfeseite wird angezeigt, wenn "cdd" aufgerufen wird. Eine Hilfeseite erscheint auch, wenn die Parameter nicht korrekt sind. Für die Parameter-Spezifikation, siehe den MOVE/ERASE Befehl, wobei aber "'" anstatt "TO" verwendet werden muß.

*** Was ist in der Entwicklung? ***

*MB-SoundFace: eine Soundkarte, die es ermöglicht MOD-Dateien (PC/Amiga - das häufigste Musikformat) auf dem Speccy abzuspielen (benötigt MB-02+ mit SRAM 512K)

*MB-Level2: eine Karte, die es ermöglicht, Festplatten und CD-ROM Laufwerke an das MB-02+ anzuschließen.

*MB-Modem: indem Sie ein externes Modem an das MB-02+ anschließen, können Sie auf Ihrem ZX Spectrum mit einem Freund kommunizieren, Dateien übertragen oder sich an das Internet oder ein BBS anschließen.

*MB-VideoFace: eine Erweiterung, die ein externes Videosignal in das Grafikformat des ZX-Specrum umwandelt.

*ZX-OS/3 Vision: Software im EPROM 64K Chip, die das neue grafikorientierte System ZX-OS/3 Vision enthält.

*MB-fully interactive game: mit Hilfe der Möglichkeiten des MB-02+ werden Sie eine Welt des interaktiven Horroradventures entdecken. Tausende von hochwertigen Bildern und Film-Animationen, wunderbare Soundabspielung und perfekte Spielbarkeit - das haben Sie noch niemals gleichzeitig auf Ihrem Speccy gesehen. Alle Bilder wurden in einer revolutionären Technologie mit 72 Farben und Fullscreen Multikolor (MultiTech72) erstellt :) Das dürfen Sie nicht verpassen!!

*+D/Opus Commander: fürs Kopieren zwischen +D/Opus und MB02+ und umgekehrt.

*** Epilog:...und was haben sie gesagt!? ***

"MB-02+ is what every Speccy-guy can only dream of (until he actually gets it)."
, Omega

"There is no doubt, the MB-02+ is the best system for ZX Spectrum ever developed.", Jaxon Hollis (JSH)

"By and large - SUPER!!!", Triton

"MB-02+ is a disk system for ZX Spectrum of the 3rd millenium.", Mr. Johny Renegade

"The disk system that overcame tomo